
Warten auf erste 
Punkte geht weiter
Unihockey | Team U14/U17

Die Juniorinnen U14/U17 von Floor-
ball Uri bestritten in der Gruppe 2 
ihren zweiten Einsatz. Sie trafen auf 
den Nachwuchs der Hot Chilis Rüm-
lang/Regensdorf, der zurzeit in der 
Siebnergruppe den 4. Platz einnimmt. 
Die jungen Urnerinnen verloren die-
se Partie trotz Heimvorteils mit 1:5. 
Damit verbleiben sie, zusammen mit 
Winterthur, punktlos am Tabellenen-
de. – Die Zürcherinnen traten mit 
einem grossen Spielerinnenkontin-
gent an. Dies erlaubte ihnen, mit drei 
Linien zu agieren. Floorball Uri hatte 
lediglich zwei Torhüterinnen sowie elf 
Feldakteurinnen zur Stelle. Andreas 
Aschwanden, der als Coach in die Lü-
cke gesprungen war, sah engagierten 
Nachwuchs am Werk, der indessen 
nach 20 Minuten bereits mit 0:4 ins 
Hintertreffen geraten war. Nach eini-
gen taktischen Änderungen wurde im 
mittleren Spielabschnitt nur noch ein 
Minustreffer kassiert – ein Ball prall-
te zudem vom gegnerischen Torge-
stänge ins Spielfeld zurück – Pech für 
die Urnerinnen. Während des Schluss-
drittels zeigten die Einheimischen 
weiterhin viel Einsatz und kämpferi-
sche Bereitschaft. Die Floorballerin-
nen wurden wenigstens mit dem Eh-
rentreffer belohnt. Den Ball stocher-
te Nadine Arnold zum 1:5 ins gegne-
rische Netz. Andreas Aschwandens 
Kommentar: «In unserem Kollektiv 
steckt unverkennbar viel Potenzial. 
Nun heisst es ganz einfach, das 
Selbstvertrauen zu verbessern. Dann 
werden die ersten Punkte mit Be-
stimmtheit schon bald eingefahren 
werden können.» (ar)

Für Floorball Uri spielten: Nadin Schuler, Livia 
Leu; Nadine Arnold (1), Alina Barengo, Patricia 
Freitag, Nina Herger, Alessia Magagnino, Lua-
na Schmid, Nadine Schnider, Janine Schuler, 
Erja Seeholzer, Annalena Truttmann, Sandra 
Walker.

Angestrebte Topplatzierungen nicht erreicht
Geräteturnen | Schweizermeisterschaften in Solothurn

Ihre hochgesteckten Ziele 
vermochten die Athleten des 
Trainingszenters Schattdorf 
nicht zu erfüllen. Sie zeigten 
jedoch, dass eine solide 
Grundbasis vorhanden ist.

Damit sich die für die Schweizermeis-
terschaften qualifizierten Athleten des 
Trainingszenters Schattdorf (TZS) 
optimal auf das mit Spannung erwar-
tete Wettkampfwochenende einstim-
men konnte, reiste das Team bereits 
am Freitag, 11. November, nach So-
lothurn. Die Vorbereitungen wurden 
am Freitagabend mit einem Pizzaes-
sen abgeschlossen. Am Samstagmor-
gen starteten die beiden Turner der 
Kategorie 5, Nando Epp und Andres 
Neff, um 6.15 Uhr mit einem Spazier-
gang der Aare entlang in den Wett-
kampftag. Die TSZ-Athleten fanden 
einen hervorragend organisierten An-
lass mit Topinfrastruktur vor. Die 
Urner starteten sehr müde. So gelang 
die erste Übung beim Sprung nicht 
nach Wunsch. Erst am Reck zündete 
das Feuer, wo Andres Neff und Nan-
do Epp ihre gewohnten Leistungen 
abrufen konnten. Ihr verhaltener 
Start wirkte sich auf das Ergebnis aus. 
Denn kleinste Fehler zeigten grosse 
Auswirkungen: Zwischen Rang 5 und 
Rang 19 betrug die Differenz lediglich 
0,45 Punkte. So reichte es Nando Epp 
mit total 45,10 Punkten (Reck 9,40) 
zum guten 14. Platz. Andres Neff klas-
sierte sich mit 44,95 Punkten (Reck 
9,50) auf Rang 21. Beide Urner erhiel-
ten die Auszeichnung.

Top-Ten-Rang für Nino Epp
Nach ausgewogenem Frühstück be-
gab sich K6-Turner Nino Epp zusam-
men mit seinem Betreuer Manuel 
Stöckli zum Wettkampfplatz. Die mit-

gereiste Unterstützung aus Uri mach-
te in der Halle lautstark auf sich auf-
merksam. Hoch motiviert zeigte er an 
seinem Lieblingsgerät, dem Barren, 
eine absolut sehenswerte Leistung, 
die er auch am Reck abrufen konnte. 
Am Boden und an den Ringen erlitt 
Nino Epp ein kleines Zwischentief. 
Trotz allem konnte er sich auch am 
letzten Gerät, beim Sprung, wieder 
voll konzentrieren. Nino Epp erturn-
te sich mit hervorragender Leistung 
den 10. Platz (Boden 8,90; Ring 8,95; 
Sprung 9,15; Barren 9,45; Reck 9,20). 
Somit hatte er sein Saisonziel, eine 
Top-Ten-Platzierung an den Schwei-
zermeisterschaften, erreicht. 

K7-Turner Sandro Marty zeigt 
durchzogene Leistung
Die lange Wartezeit bis zum Wett-
kampfstart überbrückte Sandro Mar-
ty ebenfalls mit einem Spaziergang an 
der Aare. Mit dabei sein persönlicher 
Betreuer Manuel Stöckli, der ihn 
nicht nur physisch, sondern auch 

mental optimal auf den Wettkampf 
vorzubereiten wusste. Sandro Marty 
durfte ebenso auf den frenetischen Ju-
bel der mitgereisten Fans zählen. Er 
startete am Barren in den Wettkampf 
und zeigte eine tolle Übung. Nach 
dem geglückten Start nahm er den 
Elan mit ans Reck. An diesem Gerät 
zeigte er eine etwas übermotivierte 
Übung: Beim Ausgang – Salto rück-
wärts gestreckt – steckte er zu viel Ro-
tation in den Salto und musste einen 
grossen Ausfallschritt machen. Dies 
ergab einen beachtlichen Abzug bei 
der Note. Auch am Boden und an den 
Schaukelringen musste der Urner Ab-
züge einstecken. Er liess nichts unver-
sucht und richtete seinen Fokus 
schliesslich voll auf das letzte Gerät. 
Beim Sprung kamen all seine Erfah-
rung und seine Kraft zum Vorschein. 
Sandro Marty zeigte einen gehechte-
ten Salto vorwärts gebückt und einen 
Doppelsalto vorwärts gehockt. Dies 
gelang ihm super und wurde mit 9,20 
benotet. Mit dem 44. Schlussrang und 

der gezeigten Leistung an den dies-
jährigen Schweizermeisterschaften 
war Sandro Marty mehr oder weniger 
zufrieden. Er hatte sein persönliches 
Ziel klar verpasst.

Zittern um Startplatz 
Die Turner Nando Epp, Andres Neff, 
Cyrill Furrer, Claudio Bissig und Ni-
no Epp bildeten die diesjährige Mann-
schaft für die Schweizermeisterschaf-
ten. Nach einem guten und ausgiebi-
gen Frühstück im Hotel war am 
Sonntagmorgen wiederum ein Spa-
ziergang zusammen mit ihrem Be-
treuer Adrian Richiger angesagt. Die 
Mannschaft startete mit der Boden-
übung. Der Start war solide, aber lei-
der kam die Mannschaft nie richtig 
auf Touren. Dementsprechend schli-
chen sich immer wieder kleine Fehler 
ein, die sich dann auf die Noten aus-
wirkten. Am Barren zeigten alle Tur-
ner nochmals ihre grosse Klasse und 
konnten sich Noten zwischen 9,00 
und 9,60 gutschreiben lassen. Die un-
gewohnt vielen Fehler in der gesam-
ten Mannschaftsleistung der Schatt-
dorfer lösten ein Bangen und Zittern 
um den Startplatz in der zweiten Ab-
teilung aus. Im Schlussklassement be-
legten sie schliesslich den 10. Platz 
und kamen somit mit einem blauen 
Auge davon. Nächstes Jahr dürfen sie 
wie gewohnt in der zweiten Abteilung 
starten. Das Fazit zu den Schweizer-
meisterschaften: Die für 2016 ge-
steckten Ziele konnten nicht erreicht 
werden. Nach einer intensiven Ana-
lyse des Wettkampfes gibt es auch 
ganz viel Positives, auf das der Leiter-
stab zurückschauen und sicher im 
2017 aufbauen kann. Die sehr gute 
Grundbasis ist vorhanden, an der 
Konstanz kann gearbeitet werden, 
und die Routine wird mit jedem neu-
en Wettkampf gestärkt. (e)

Nino Epp, Nando Epp, Claudio Bissig, Cyrill Furrer und Andres Neff (von links) 
traten als Team an den Schweizermeisterschaften in der Kategorie B an, betreut 
von Adrian Richiger (rechts).� FOTO: ZVG
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CHF 200.–
Gutschein

* Bei Matratzen ab 160 cm
 Breite erhalten Sie einen 
 400 -Franken-Gutschein.

Schlaf gut. 
Mit swissbed.

Beim Kauf einer swissbed-
Matratze belohnen wir Sie im 
Oktober/November mit einem 

200 - Franken - Gutschein*.

Bawitex-Schlafcenter, Tellpark, Militärstr. 9a, T 041 870 23 72  MO – DO 9 – 18:30 | FR 9 – 21 | SA 8 – 17 Uhr

in der Praxis von Andrea Wolter, 
Praktische Ärztin FMH, Eidg. Psychotherapeutin,
Axenstrasse 22, 6454 Flüelen.

Besucher erhalten einen Eindruck von 
der Arbeitsweise und Wirkung 
der Maltherapie (Bildbeispiele etc.).
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Lydia Gsänger Andrea Wolter
Dipl. Maltherapeutin Praktische Ärztin FMH
Rickenbachstrasse 134 Axenstrasse 22
6432 Rickenbach 6454 Flüelen
079 768 88 15 041 760 25 63

www.maltherapie-sz.ch

Einblick in die Maltherapie in Flüelen 

bei Lydia Gsänger, Dipl. Maltherapeutin

Freitag, 25. November, von 13.30 bis 17.00 Uhr
Auftrag60017,  KdNr.10218,  StichwortKinoplan KW 46,  FarbenTechnikSetzerGAB VertreterGisler Druck 
BesonderheitXZX. Kombi UP. Neuer Text folgt (siehe Kinoplan). Gestaltung bestehend. Falls kleiner gemacht 
werden kann, bitte melden! Größe (SPxMM)2x205 Ausgaben[1121] Woche46/2016
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CINEMA

Baumgartenstr. 8

6460 Altdorf

Reservationen
Infos

041 870 50 00

Do, 17.11.16

bis und mit

Mi, 23.11.16

SCHWEIZER PREMIERE
Donnerstag, 17. November, Freitag, 18. November, jeweils 20.15 Uhr (3D), 
Samstag, 19. November, Sonntag, 20. November, jeweils 15.30 und  
20.15 Uhr (2D = ohne Brille), Montag, 21. November, Dienstag, 22. No-
vember, jeweils 20.15 Uhr, Mittwoch, 23. November, 17.30 Uhr (3D)

PHANTASTISCHE TIERWESEN  
UND WO SIE ZU FINDEN SIND – 2D UND 3D
EDDIE REDMAYNE – KATHERINE WATERSTONE – DAN FOGLER –  
COLIN FARRELL
Deutsch – Zutritt 12/10* (12)

SCHWEIZER PREMIERE – GROSSERFOLG – 8. SPIELWOCHE
Samstag, 19. November, 13.30 Uhr

FINDET DORIE – 2D 
Deutsch – Zutritt 0/6*

SCHWEIZER PREMIERE – 6. SPIELWOCHE
Samstag, 19. November, Sonntag, 20. November, 18.15 Uhr

ALPZYT
Dialekt – Zutritt 8/6*

SCHWEIZER PREMIERE – 2. SPIELWOCHE
Sonntag, 20. November, 13.30 Uhr, Mittwoch, 23. November, 15.30 Uhr  
(2D = ohne Brille)

TROLLS
Dialekt  – Zutritt 0/0* (6)

 ALTDORF ZEIGT IM RAHMEN DER DEZEMBERTAGE 2016 
Mittwoch, 23. November, 20.15 Uhr

HEDI
BERLINALE 2016: SILBERNER BÄR FÜR DEN BESTEN DARSTELLER 
(MAJD MASTOURA) UND BESTER ERSTLINGSFILM 
Regie: Mohamed Ben Attia, Tunesien 2016, 88 Min., mit Majd Mastoura, 
Rym Ben Messaoud, Sabah Bouzouita
Das Leben von Hedi, einem jungen Tunesier, verläuft in geordneten Bahnen. 
Überraschungen, so glaubt er, wird es keine mehr geben. Denn die Zukunft 
ist so, wie andere sie für ihn planen. Seine Mutter zum Beispiel, die stets ihre 
schützenden Arme über ihn ausbreitet und mit dazu beigetragen hat, dass er 
niemals einen eigenen Willen ausprägen konnte. Oder sein Chef, der ihn nach 
seiner Pfeife tanzen lässt. So kommt es auch, dass Hedi ausgerechnet in der 
Woche vor seiner Hochzeit auf Dienstreise nach Mahdia muss. Die Familie 
wird sich schon um alles kümmern, schliesslich hat die Mutter auch die Braut 
ausgewählt ... Doch plötzlich geschieht etwas, womit niemand gerechnet hät-
te: Hedi lernt im Hotel in Mahdia die junge Rim kennen und verliebt sich in sie. 
Rim, die als Touristenbetreuerin arbeitet, steht mit beiden Beinen im Leben. 
Und möchte im Ausland einen Neuanfang wagen. Wird auch Hedi die Kraft 
haben, seinem inneren und äusseren Gefängnis zu entfliehen? 
Arabisch mit deutschen Untertiteln
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